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19 Uhr

M I T T W O C H ,

Zur Diskussion stellen sich:

NAbg. Dr. Harald Walser 
Bildungssprecher der Grünen im Parlament

LAbg. Emmerich Weiderbauer
Bildungssprecher der Grünen im NÖ-Landtag

Moderation: Fritz Zaun (Grüne Bildungswerkstatt NÖ)

Als Impuls wird die 
ORF-Dokumentation
„Die Schulen der PISA-Sieger“ gezeigt.

Alte-Werkstatt
Lehnergasse 17, 3423 St. Andrä-Wördern

im Gespräch

St. ANDRÄ-WÖRDERN



Medieninhaber: Die Grüne Bildungswerkstatt NÖ, Daniel Gran Straße 48/1, 3100 St. Pölten

Bildung soll (junge) Menschen zum „selbstständigen Gebrauch ihres 
Verstandes“ befähigen, sie zum aktiven Eingreifen ermutigen, ihnen 
Toleranz und Zivilcourage vermitteln. Das derzeitige Schulsystem kann 
das nicht leisten, weil es Schulangst macht statt Lernfreude zu fördern. 

Die „Schule mit Zukunft“ ist ein Ort voll Lebensqualität, an dem sich 
SchülerInnen wohlfühlen und mit Freude lernen. Denn die Schule ist 
ein wichtiger Teil des Alltags unserer Kinder. Es gibt viele neue und 
spannende Möglichkeiten, um die Schule in einen Ort gehaltvollen und 
abwechslungsreichen Lebens zu verwandeln. Dazu gehören innovative 
Schulbauten mit viel Luft und Licht und ohne Barrieren. So schaffen 
wir Lernlandschaften statt kinderfeindlicher Klassenzimmer. Die alten 
„Schulkasernen“ sind reif zum Abriss. 

Bildung, die SchülerInnen individuell fördert (und fordert!), ermög-
licht persönliche Bestleistungen. Wer aber nur Schwächen betont statt 
das individuelle Potenzial aller Kinder gezielt zu fördern, schadet nicht 
nur den Betroffenen selbst. Er oder sie beraubt Österreich eines seiner 
wichtigsten Standortvorteile und richtet dauernden wirtschaftlichen 
Schaden an.

In der „Schule mit Zukunft“ finden die Lehrerinnen und Lehrer op-
timale Arbeitsbedingungen vor, die es ihnen ermöglichen, individua-
lisierten Unterricht zu gestalten. Dadurch können unterschiedliche 
Lerntypen berücksichtigt und gleiche Lernziele in differenzierter Weise 
erreicht werden. Die Tore der Schule stehen den ganzen Tag offen, 
damit Förderung an der Schule stattfindet und nicht teure Nachhilfe an 
die Familien abgeschoben wird.
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